
Landeshauptstadt Magdeburg 
Stellungnahme der Verwaltung Stadtamt Stellungnahme-Nr. Datum 

öffentlich Team 1 S0235/05 12.09.2005 
zum/zur 
 
A0138/05 
 
Bezeichnung 
 
Beteiligung am Wettbewerb "Stadt der Wissenschaft"  2007 
Verteiler                                                                                                                                         Tag 
 
Der Oberbürgermeister 20.09.2005 
Ausschuss für Regionalentwicklung, Wirtschaftsförderung 
und kommunale Beschäftigungspolitik 28.09.2005 

Stadtrat 29.09.2005 
 
Die CDU Ratsfraktion hat auf der Stadtratssitzung am 5. September den Antrag  zur erneuten 
Beteiligung der Landeshauptstadt Magdeburg am Wettbewerb „Stadt der Wissenschaft“ 2007 
gestellt. Der Antrag wurde in den RWB-Ausschuss zur Diskussion überwiesen. Aus folgenden 
Gründen ist aus unserer Sicht von einer erneuten Bewerbung um den Titel „Stadt der 
Wissenschaft“ abzusehen:  
 
Die Landeshauptstadt Magdeburg hat sich äußerst erfolgreich am Wettbewerb „Stadt der 
Wissenschaft 2006“ beteiligt. Zur Begründung sagte die Jury letztlich, sie habe unter gleich 
hochwertigen Bewerbungen jene Stadt ausgewählt, die die größere Ausstrahlung als europäische 
Metropole hat und so den Stifterverband am besten repräsentiert.  
 
Bereits im Anschluss an die Preisverleihung im März 2005 hat der Oberbürgermeister das 
Magdeburger Wissenschaftsjahr 2006 verkündet. Die Arbeitsgruppe, die die letztjährige 
Bewerbung vorbereitete und neben Mitgliedern der Stadtverwaltung aus Vertretern der beiden 
Hochschulen, des Max-Planck-Institutes und des Fraunhofer-Institutes bestand, sprach sich im 
Mai 2005 gegen eine erneute Teilnahme aus, um  stattdessen ein eigenes Jahr der Wissenschaft 
auf Basis der Bewerbung zu organisieren. Über diese Idee wurde nicht nur der Stadtrat mit der 
I0134/05 informiert, auch die Partner der Bewerbung stimmten im Juni auf einer Veranstaltung 
dem Vorschlag zu, 2006 ein eigenes Jahr der Wissenschaft auszurichten.  
 
Das wir uns nicht erneut am Wettbewerb beteiligen, bedeutet nicht, dass die Zusammenarbeit mit 
den Wissenschaftseinrichtungen vor Ort und die Motivation, den Wissenschaftsstandort 
Magdeburg nach vorn zu bringen, einschläft. Im Gegenteil: Die Bewerbung hat Wissenschaft 
und Stadt enger zusammengebracht, deren gemeinsames Ziel es ist, ein Wissenschaftsjahr 2006 
auszurichten.   
 
Aufbauend auf der Bewerbung zur „Stadt der Wissenschaft“ wird das Jahr der Wissenschaft 
getragen durch alle wissenschaftlichen Einrichtungen in Magdeburg, ebenso wie die Mehrzahl 
der Institutionen aus allen gesellschaftlichen Bereichen der Stadt. Das Ziel des „Jahres der 
Wissenschaft“ ist die Ausprägung des Selbstverständnisses der Stadt, ihrer Bevölkerung und 
ihrer Unternehmen als „Stadt der Wissenschaft“. 
 
Um erneut am Wettbewerb teilzunehmen, müsste die Landeshauptstadt Magdeburg bis zum 31. 
Oktober 2005 eine neue Bewerbung beim Stifterverband einreichen. Voraussetzung dafür sollte 
eine neu gefasste Bewerbung sein. Mit der gleichen Bewerbung oder einer leicht veränderten 



 2

Bewerbung hätte Magdeburg wenig Chancen. Die Erstellung einer neuen professionellen 
Bewerbungsschrift bis Oktober 2005 ist zeitlich nicht möglich.   
 
Gegen eine erneute Teilnahme Magdeburgs am Wettbewerb spricht außerdem die Initiative der 
Landeshauptstadt Magdeburg zusammen mit dem Land Sachsen-Anhalt zum Wettbewerb 
„europäische Stadt der Wissenschaft“. Diese Initiative  wurde von der EU-Kommission und dem 
Ausschuss der Regionen durchweg positiv aufgenommen, auch der Stifterverband zeigt sich sehr 
interessiert, zumal der deutsche Wettbewerb 2007 ausläuft. Zwischenzeitlich hat sich in der EU-
Kommission der Direktor für „Wissenschaft und Gesellschaft hinter die Wettbewerbsidee 
gestellt. Die Landeshauptstadt Magdeburg wird sich in dieser Initiative stark engagieren.  
 
Von einer erneuten Bewerbung sollte aus den obengenannten Gründen abgesehen werden, 
vielmehr sollten alle Kräfte darauf konzentriert werden, das Magdeburger Wissenschaftsjahr 
2006 zu organisieren und ein anspruchsvolles Programm umzusetzen.   
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